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Die Stadt Viersen, unweit des Niersflusses gelegen, hat
4200 Einw. In derselben sind 2OO Stühle für Seiden-, 1300
für Baumwollcnwaaren, 24 Leinwand-, 1000 Bandstühle, 14
Türkischroth- und andere Färbereien, 3 Schnellbleichen, 1 Sei¬
fensiederei, eine sehr bedeutende Baumwollenwaarenfabrik, die
durch Dampf getrieben wird, 2 Gerbereien. Viersen wurde von
Karl dem Großen dem Stifte St. Gereon in Köln geschenkt.

In der Bürgermeisterei liegen die Dorfschaften: Raser mit
650, Bockert mit 1020, Beberich mit 9G0, Hamm mit
730, U nun er mit 740 und H eime r mit 730 Einw. und dem
ehemaligen Kloster H e le n a b r u n n, dessen Kirche jetzt als Pfarr¬
kirche dient.

Das Kirchdorf Neersen (früher Nersheim) an der Niers,
mit einem Schlosse, hat 2OO Einw., Halbseiden- und Baumwol-
lenwaaren-, Leinwandmannfaktnren, Bierbrauereien, treibt Frucht
bandet und Flachsbau. Früher war Neersen eine kölnische Herr-
schaft, mit welcher 1487 Anton von Paland, 1489 dessen Ei-
dam, der Ritter Vincenz von Schwanenburg, und 1502 Ambrosius
von Virmoud belehnt wurde. Die Nachkommen des letzteru be¬
saßen dieselbe bis in's 18. Jahrh. Nach deren Absterben fiel die
Herrschaft dem Erzstifte Köln wieder zu. Das frühere Mino-
ritenkloster Hierselbst hatte der Graf Adrian Wilh. von Virmoud,
Herr zu Neersen und Anrath, Jülichscher Marschall und kaiserli¬
cher Generalfeldmarschall gestiftet, der auch daselbst begraben
wurde Cf 1681, den 13. Juli). Der Enkel desselben, Ambrosius
Franz, Graf von Virmoud, Herr zu Neersen, Anrath, Zoppen-
broicb, Klörath rc., war Oberrichter zu Wetzlar und ein berühm¬
ter Gelehrter (geb. 1684, f 1744).

In der Bürgermeisterei liegen die Dorfschaften: Nebn mit
27, Unterbroich mit 130, Venn Heide mit 90, Hagwin-
kel mit 60, Kappcrzheide mit 120 und Klörath mit 90
Einw. und dem Rittersitze gl. N., welcher im 16. Jahrh, den
von Bemmelburg, im 17. den von Brienen und im 18. den Gra¬
fen von Virmond gehörte.

Schiefbahn, Kirchdorf mit 990 Einw., treibt Acker¬
bau, Vieh- und Fruchthaudel.

In der Bürgermeisterei liegen die Dorfschaften: Unter¬
broich mit 300, Knickelsdorf mit 85 und NehnHeide mit
110 Einw.

Das Kirchdorf Neuwert hat 80 Einw., welche Landwirth¬
schaft treiben. Gegen Ende des 11. Jahrh, wurden die Npnnen
aus dem Kloster zu Gladbach nach Neuwert versetzt. Hedwigis


